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Merſeburger

orreſpondent.
Abonnementsprers:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

Wöchentliche Weilage:
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Donnerstag den 30. KAuguſt. 1883.
n et be dödel ſowie da in

Aftiinen n
Haiſchan h

Für den Monat September werden Abonne
z auf den „Merſeburger Correſpon-

u zum Preiſe von 40 refp 42 Pf. von allen
nſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition

hund in M e kete ſnden bei der großen Auflage des

belkannt. altes die zwegentſprechendſte Verbreitung.

Bourbon und Orleans.
Heute werden in den Fürſtenhäuſern Verhält

ſſe jüngerer Linien zu dem fürſtlichen Haupt
nm, wie ſie zwiſchen den Orleans und den
rbonen beſtanden, nicht mehr geſchaffen
le Verhältniſſe ſtammen noch aus den Zeiten,e man die Länder bei der Erbtheilung noch wie Pri

Waore bagteren un guter ihrer Fürſten behandelt wurden, als bei

ch bittet n Ableben eines Fürſten ſeine Länder oft unter
Götze u ſhe Sohne getheilt wurden. Man kam in

betſchiedenen Ländern allmählich zu der Ein
t daß dies weder ein Vortheil für die Fürſten

ung l le noch ſür die ihr unterthanen Länder ſei,
d s kam dann hier früher, dort ſpäter zu einer

ſſehung des fürſtlichen Erbrechts, wonach die
II Eolberanttät über das Land nur immer auf den

Hupterben, in der Regel den älteſten Sohn über
gen einfeſ n. Die dem Throne zunächſt ſtehenden Mit
J G. II erhielten dann beſtimmte große Güter als

Gott hanage angewieſen, die zuweilen nach dein Tode
u ebeiligen Nießnutzer, zuweilen aber erſt nach

erſalptan Im Ausſterben ihrer geſammten Nachkommen
ien, gut n n in die Krone zurückftelen. So wurde die
eſchmaſdiun iſſtaſt Orleans, welche ſpäter zum Herzog
inen n m erhoben wurde, ſchon von den Königen aus
ſchen Hin Hauſe Valois und dann auch von denen
Schrotmühle n dem Hauſe Bourbon jüngeren Söhnen als
ßosoh, Pante Minage angewieſen. Die jetzige Familie Orleans

ren jede I n n e er u n e eher. Heute pflegen ſolche ſich durch Jahr-im e e mehr gebildet
terlun werden. Nur ein paar Generationen hindurch ver
G Clanden da hen die Nebenlinien in fürſtlichem Range, wenn
d Seerge 9 izelnen Mitglieder nicht durch Erbſchaft, Heirath

n Vahl ſich in ſolchem Range behaupten. Iſt
hie Gefahr vorhanden, daß die Hauptlinie aus
ben kann, und relchen die Güter und ſonſtigen

Ehkünſte des Hauſes nicht aus, eine noch größere
h von Familienmitgliedern ihrem fürſtlichen

c ſände gemäß zu erhalten, ſo bekommen die
n der Nebenlinien die Erlaubniß, eine un

gen hie Ehe einzugehen, ſo das deren Nach
nen dann nicht mehr dem fürſtlichen Stande

Stch ſondern zum höheren Adel des Landes

n dem Ausſterben der älteren königlichen
n e Frankreich hat nun das Haupt der

ein
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Ste er r ber Linie Orleans zu dem
n Bourb inge benne ourbonen eingenommen haben.

ſtets mit der Oppoſition, und

n Spite. Zur Zeit der großen Sittenver
i in Frankreich haben faſt ſämmtliche Mit

glieder der Familie Orleans darin alle Uebrigenſhatten ihn zur Verſöhnung mit den Orkeans be
in Schatten geſtellt. Man ſagte ihnen nach, daß ſtimmt, die Anhänger der „Fuſton“ hatten in der
ſie ſelbſt ihre nächſten Anverwandten, wenn ſie franzöſiſchen Kammer die Mehrzahl, der Präſident
ihnen im Wege waren, durch Gift bei Seite der Republik Mac Mahon wollte ſich zum Werk
ſchafften, ſo ſchon der Begründer der Linie,zeug der Zurückführüng des Königthums hergeben,
Philipp, wie deſſen gleichnamiger Sohn, der be das Pferd, das „Heinrich V.“ beim königlichen
rüchtigte Regent zur Zeit der Mindberjährigkeit Einzug in die franzöſiſche Hauptſtadt tragen ſollte

Louis XV. war ſchon dazu zugeritten da veröffentlichte
Der verſtorbene Graf Chambord beſaß eine Chambord den berühmten Brief vom 27. October

ſchwer überwindliche Abneigung gegen die Mit 1873, in welchem er es ablehnte, nach dem Zu
glieder der Familie Orleans. Dieſe Abteigung Stande gekommenen Compromiß eonſtitutionell zu
war leicht erklärlich. Mußte er nicht an ällesfregieren, „legitimer König der Revolution zu ſein,“
Ueble denken, daß die Hauptlinie der Bourbonenſ die alte bourboniſche weiße Fahne mit den drei
von den Orleans' erfahren, beſonders ſeit dem Lilien gegen die moderne Tricolore zu vertauſchen.
Beginn der Revolution von 1789? Suchte nicht Damit war die Wiederherſtellung der Monarchie
das damglige Haupt der Orleans, der ſich als unmöglich gemacht, und von dieſer Stunde an
Jacobiner den Namen Philipp Egalité beilegte, datirt die Befeſtigung der republikaniſchen Staats
die Revolution zu benutzen, ſich um den Preisſform in Frankreich. Warum ſollte Chambord,
der Ausrottung der älteren Linie ſelbſt auf den ſder zum guten Clerikalen, nicht aber zum that
Thron zu ſchwingen Er war mit Danton und kräftigen Manne erzogen war, für die letzten
Robespierre zugleich in die Nationalverſammlung Jahre ſeines Lebens ſeine gewohnte Ruhe opfern,
gewählt, und er ſtimmte hier für die Hinrichtung um den verhaßten Orleans' ein warmes Neſt zu

e

Ludwigs VI. Während manche andere Spitz- bereiten
berger ihr Gewiſſen zu ſalviren ſüchten, indem Damit ſind auch die Ausſichten der Orleans

La wort irgend eine Clauſel beifügten, rief blicklich iſt die Stimmung in Frankreich ihnen
Philipp Egalité „La mort sans phrase.“ Selbſt nicht günſtig. Sie ſind nicht Geſtalten, an denen die

rüſtet, und noch in demſelben Jahre 1793 fielſſichten ſich verbeſſern, wird von der Thätigkeit,
auch Philipp's Haupt unter dem Beil der Gouillotine. und den Eigenſchaften abhängen, die ſie zu ent

Epoche wieder auf den Thron Frankreichs geſetztſlungen, denen Frankreich unterliegt, iſt es nicht
ausgeſchloſſen, daß die Orleans noch einmal für

Sohn Louis Philipp gegen ſie. Chambord war
10 Jahre alt, als er mit ſeinem Großvater, dem kommen. Daß ſie aber eine feſte Dynaſtie be

gründen ſollten, iſt ſehr un wahrſcheinlich.
in kurzer Entfernung dem Schiffe- auf dem ſich
die flüchtige Familie nach England hinüberrettete,

genommen nachgeſandte Fregatte, deren Com Die Eröffnung der ReichstagsSeſ
mandeur den Befehl hatte, das Schiff in Grundſſion durch den Stellvertreter des Reichskanzlers,
zu ſchießen, ſobald es ſich nach Frankreich zurück
wenden ſollte. So was vergißt ſich im Leben ſelben Formen vollziehen, wie am 27. April

der Vendee kühn die weiße Fahne entfaltet hatte rathe in den Sitzungsſaal eintreten und eine Er
erkaufte das Julikönigthum um eine Million öffnungsrede verleſen, welche ſpäter dem Abge

Philipp ließ ſie auf das Schloß Blaye bringen, Interpellation politiſchen Jnhalts, d. h. die allge
dott documentariſch feſtſtellen, daß ſte, die lang meine Situation betreffend, eingebracht werden

fand, und ſo entehrt ſchickte Louis Philipp ſeine ſcheint die Regierung einem ſolchen Vorgehen
Couſtne als Gefangene nach ihrem Heimathlande gegenüber wohlwollend ſich zu verhalten. Viel

Chambord hätte mehr als ein Menſch ſein daß der Regierung nach der letzten offiziöſen Kund
muſſen, wenn der Gedanke an vie Orleans nichtſ gebung Frankreichs eine Darſtellung offiziellen

wenn er nicht die ſpaniſchen Und ſieilianiſchen wünſcht iſt, um die beſorgten Gemüther zu be
Bourbonen lieber als ſeine Erben gehabt hätte. ruhigen.

gehören zu den Nachkommen Louis IV. und es Landesverſammlung der Liberalen ſtatt, in welcher
ſteht ihnen nur entgegen, daß deſſen Enkel Philipp, der liberale Wahlaufruf für die Mitte

ſeine Nachkommen auf den franzöſiſchen Thronſtags wahlen feſtgeſtellt wurde. Das für einen
Verzicht leiſtete. Was hilft heute Don Carlos Appell an das Volk etwas zu lange Schriftſtück

der ihm die Anwartſchaft auf Frankreich raubt ſich fernhaltender Sprache die inneren Verhältniſſe
Chambord hat den Orleans! im Jahre 1873Badens und richtet an die Bevölkerung die

ſie zwar für den Tod ſtimmten, aber dem Worte für die Zukunft ſehr zweifelhaft worden. Augen

ſeine eigenen Parteigenoſſen waren darüber ent- Franzoſen ſich begeiftern können. Ob ihre Aus

Als die Bourbonen nach der napoleoniſchen wickeln verſtehen werden. Bei den ſchroffen Wand

wurden, begannen auch die Jntriguen von Egalité's
ein halbes Menſchenalter in Frankreich ans Rüder

vertriebenen Karl X., das Land verließ es folgte

eine von Louis Philipp, der nun den Thron ein Politiſche Acherſicht

Staatsſecretär v. Bötticher, wird ſich in den

nicht mehr! Als dann Chambords Mutter in 1882. Der Staatsſecretär wird mit dem Bundes

Francs datz Geheimniß ihres Verſtecks, e e en gedruckt zugehen wird. Ob eine

jährige Wittwe, ſich in gewiſſen Umſtänden be wird, iſt ungewiß; nach heutiger Lage der Dinge

Negpel, leicht wird man nicht irren, wenn man aännimmt,

ſein ganzes Leben mit Bitterkeit erfüllt hätte, und Charakters vom Tiſche des Bundesrathes aus er

Dieſe ſind ja auch näher mit ihm verwandt; ſtieß Jn BadenBaden fand am Sonntag die

als er den ſpaniſchen Thron beſtieg für ſich und nächſten Monats beginnenden badiſchen Land

der ſpaniſche Thron, den er auch nicht hat, und erörtert in ruhiger, von jedem demagogiſchen Werben

einen ſchweren Streich geſpielt. Seine Freunde dringende Mahnung, in den bisherigen Bahnen



eines einſichtigen Fortſchrittes zu
Intereſſe iſt die Charakteriſtik, welche der ultra
montanen und konſervativen Partei zu Theil
wird. Es heißt dort

„Von ultramontanen Gegnern
fordernd zugerufen daß der Kulturkampf in Baden noch
nicht beendigt ſei und daß ſie den langwierigen Streit
über ſtaatliches Recht und kirchliche Fordungen auf's Neue
beginnen würden. Wir nennen ſolche Kundgebungen einen
Frevel am Frieden des Landes deſſen ſchwere Verant
wortung den Urhebern allein zufällt.
ehrwürdigen Oberhirten der katholiſchen Kirche in Baden
das Vorbild größerer Friedensliebe und einer achtungs
volleren Denkweiſe über die Rechtsordnungen eines gegen
dieſe Kirche wohlgeſinnten Staates empfangen Der badiſche
Staat hat in mehrjährigen, oft heftigen Kämpfen Geſeße
geſchaffen, welche billie zwiſchen ſeinem unveräußerlichen
Rechte und den Tutereſen der Kirchen auszugleichen ſuchten

Es iſt unſere patriotiſche Pflicht, dieſe
Rechtsordnung gegen jeden ferneren
ſtellen. Mit den Ultramontanen im
Ihr eine neue, dem Weſen des badiſchen Volkes fremde
Und nur unter dem Schutze der Erſteren gedeihende Rich
tung, die ſich die konſerv ative Partei nennt. Schon
dieſes Bündniß und dieſe Unterordnung beweiſt, daß in
Wahrheit ſtaatserhaltende Beſtrebungen unmöglich die
wirklichen Ziele dieſer Konſervativen ſein können. Sie ge
denken, nach dem Vorbilde der preußiſchen Konſervativen,
unter dem Vorgeben beſonderer Vorliebe für unſern ehren
werthen Bauernſtand die eigenen, Euch fremden Intereſſen
und Standesvorrechte zu fördern und im Falle des Ge
lingens würden ſie bald an Stelle der dem Volke ſo werth
vollen Rechte der Selbſtverwaltung wi
Bevormundung ſetzen, wie auch Baden
Jahren dem einzigen Zeitraum konſervativer Herrſchaft
zur Genüge kennen gelernt hat.
auf die neueſte Geſchichte unſeres Landes wird Euch zeigen,
ob die Liberalen oder ob dieſe Gegner als Eurem Wohle
dienende Parteien ſich bewährt haben

Der König von Rumänien hat Wien
nach zweitägigem Aufenthalte

nachdem er mit dem Kaiſer von Oeſterreich
wiederholt Conferenzen gepflogen,
Fortſehung durch die beiderſeitigen Regierungen
vorausſichtlich zu einem guten Einvernehmen
zwiſchen den beiden Nachbarſtaaten führen werden.

Jn Weſtungarn nehmen
tiſchen AusſchreitungenDimenſtonen an. Vorgeſtern haben in Groß
Mogendorf bei Preßburg Tumulte ſtattgefunden
mehrere Wohnungen und Geſchäftslocale von
Juden wurden geplündert und demolirt, die Flüch
kenden gemißhandelt. Kreisnot
durch einen Meſſerſtich verwundet. Ferner meldet

das Journal „Nemzet“ aus Zak
tag fanden in dem Orte Gyek
Nähe von Cſurgo, an der kroati
tige Demonſtrationen gegen die
rung ſtatt. Die durch fremde Agitation aufge
wiegelte Maſſe drang in die
Juden und plünderte dieſelben. Auch mit
den krogatiſchen Demonſt rationen iſt es

In der Ortſchaft Oberſtunoch nicht zu Ende.
bicza haben am Montag Aben
tungen ſtattgefunden. Die Waypenſchilder wurden
von den Traſiken herabgeriſſen der Gemeindenotar,
der Geiſtliche und der Lehrer
Erklärung zu unterzeichnen, daß
nicht Magyaren ſeien.

Schon früher wurde die Vermuthung ausge
ſprochen, daß der letzte ſpani
eine Miniſterkriſis herbeifüh
Rachricht findet jetzt Beſtätigung, da nach Madrider

Meldungen das Kabinet Saga
ſion eingereicht hat.

beharren. Von

wurde uns heraus

Mögen ſie von dem

ſo ſchwer errungene
Angriff ſicher zu

innigen Bunde ſeht

eder ein Syſtem der
es in den fünfziger

Ein einziger Blick

wieder verlaſſen,

die bei weiterer

die antiſemi
immer größere

haben unter ſeinem und der Frau Kronprinzeſſin
Protektorate die Sammlungen für die Verunglück
ken auf Jechia in allen Gebieten des deutſchen
Reichs begonnen. Der Miniſter des Jnnern
hat die Oberpräſidenten exſucht, den in dem
Aufrufe vom 10. Auguſt kundgegebenen höchſten
IJntentionen auch ihrerſeits die thunlichſte Förde
rung angedeihen zu laſſen und namentlich An
ordnungen dahin zu treffen, daß den zu veran
ſtaltenden Sammlungen keinerlei Hinderniß in den
Weg gelegt, vielmehr jede thunliche Förde-
rung zu Theil werde

(Aus ElſaßLothringen 24 Aug.
ſchreibt man der M. Ztg. Obgleich ElſaßLoth
ringen ein zu vier Fünſtel katholiſches Land iſt,
nimmt der Proteſtantismus hier doch eine
angeſehene und ziemlich einflußreiche Stellung ein.
Reichthum und Bildung iſt auf ſeiner Seite in
un verhältnißmäßig größerem Umfange vertreten
als auf Seiten des Katholicismus. Faſt alle
größeren Fabrikanten ſind proteſtantiſch und in
den höheren Schulen bilden faſt ausnahmslos die
Proteſtanten die überwiegende Mehrheit der Schü
ler Der proteſtantiſche Sinn und deſſen Bethä
tigung iſt hier zu Lande ſtets ein reger geweſen
und ſo ſoll denn auch nach einem ſoeben er
ſchienenen Erlaſſe des Directoriums der Augs
burgiſchen Confeſſton der 400 jährige Ge
burtstag Dr. Martin Luthers am 10.und 11. November ſeitens aller evangeliſchen Ge

meinden in würdiger Weiſe feſtlich begangen
werden. Es ſoll dies geſchehen, wie ausdrücklich
hervorgehoben wird, „zur dankbaren Erinnerung
an alle Segnungen und Wohlthaten, welche Gott
der Herr durch das glorreiche Werk der Refor
mation und ſein auserwähltes Rüſtzeug, Dr.
Martin Luther, der Chriſtenheit zugewendet hat,
und zugleich auch zu neuer Belebung proteſtan
tiſchen Sinnes und Geiſtes.“ Die hier erſchei
nenden klerikalen Blätter ſind natürlich außer ſich
über die damit der katholiſchen Bevölkerung an
geblich zugefügte Beleidigung.

fing
preußiſcher Miniſterpräſtdent und ein v n
phalen Miniſter des Innern war, a n
der ſinngemäßen Auslegung unſerer Geſehe n a
ſehr verwöhnt. Aber daß „ſofort“ nach on

i i henLaliver Auslegung nicht ofen en ander deutſchen Geſetzesſprache nur ſoviel hei unals „wenn es die en hen en
wohl nicht einmal Konſervative wie von Man e
teuffel und von Weſtphalen zu ne
gewagt. Heutzutage iſt man in der We n
(ionskunſt aber ſchon ſo weit vorgeſchritten un n
ſo haben denn die Liberalen gewiß keine Je h
verlieren, um zu erfahren, ob das Worte ihn
„ſofort“ in dem Wahlreglement in der Th. (nerſt
künftighin immer nur ſo viel bedeüten nnd
als „nicht ſofort,“ oder ob dieſe Inierpretate N. ir
etwa nur im Regierungsbezirk Merſel de re
burg Geltung haben ſoll? hl an
e n d

der Aufſtellung allgemeiner Vorſichtsmaßrege 9 ind
gegen die Cholera beſchäftigen ſolle von der Pfot, wenn t

und mehreren Großmächten prinzipiell angenoin ſbiune

e St d diede ah über d

Provinz und Amgegend. hl
Seitens der Miniſter für Handel und Ehnnn zuſammn

werbe, der öffentlichen Arbeiten, für Landwirthſcha n l wirt

Homanen und Forſten und der Finanzen iſt an ſie f
die Dauer von 3 Jahren in den Landes Eiſen
bahnrath. berufen worden aus der Provi ten iſt de
Sachſen als Mitglied Konſul a. D. Fabrikt, m Jinginge
ſitzer Stengel zu Staßfurt. Die BezirksEiſeh hen Jahredfe
bahnräthe haben folgende Mitglieder und St Memand
vertreter in den LandesEiſenbahnrath auf e betr.

ar Balla wurde

any: Am Sonn
ennes, in der
ſchen Grenze hef
judiſche Bevölke

Wohnungen der

d Zuſammenrot-

gezwungen, eine
ſie gute Kroaten,

ſche Aufſtand
ren werde. Dieſe

ſt a ſeine Demiſ

Deutſchland.
Hofnachrichten. Se. Majeſtät der

Kaiſer iſt am Montag Abend von Babelsberg
nach Berlin übergeſtedelt. Von
Linden zahlreich verſammelten Publikum wurden
ihm bei der Fahrt nach ſeinem Palais die leb
hafteſten Ovationen dargebracht. Die Kaiſerin
iſt wohlbehalten in Hamburg eingetroffen.

Der Reichsanzeiger) veröffentlicht die
Liſte der vom Miniſterium in den Landes
Eiſenbahnrath gewählten Mitglieder und
Stellvertreter, ſowie ferner die Liſte der von den
BezirksEiſenbahnräthen aus den Kreiſen der
Land und Forſtwirthſchaft, der Induſtrie und des
Handelsſtandes in den LandesEiſenbahnrath ge
wählten Mitglieder und Stellvertreter

Sammlungen für
Folge des Aufrufs des Kronprinze

dem Unter den

Parlamentariſche Nachrichten.
Es wäre intereſſant zu erfahren, wo die

einzelnen Reichstagsabgeordneten die unerwartete
Nachricht von der plötzlichen Einberufung des
Reichstages erhalten haben, denn bekanntlich haben
nicht blos Miniſter, ſondern auch Abgeordnete im
Sommer das Bedürfniß zu Erholungs oder zu
BadeReiſen und befinden ſich deshalb auch im
Auguſt nicht blos die meiſten Miniſter, ſondern
auch viele Abgeordnete auf Reiſen. Den Reichs
tagsabgeordneten für BitterfeldDelitzſch, Rechts
anwalt Wolfel, traf die Nachricht, daß der
Reichstag zum 29. Auguſt d. J. einberufen ſei,
am vergangenen Sonnabend, den 25. d.
Mittags in Jermatt. Er unterbrach ſofort ſeine
Reiſe, die er bis Mitte Septbr. d. J. auszudehnen
gedacht hatte und traf ſchon geſtern (Dienſtag)
Nachmittag hier ein. Er hat ſich heute zur Er
öffnung des Reichstags nach Berlin begeben. Jhn
hat die Nachricht um ſo mehr überraſchen müſſen,
als ihm noch am 19. d. M. der Reichstagsprä
ſident von Levetzow während einer Fahrt auf
dem Vierwaldſtätter See auf Befragen mitgetheilt
hatte, daß an eine Einberufung des Reichs
tags blos um des deutſchſpaniſchen Handelsver
trages willen in Berlin nicht gedacht und nun
mehr auch nicht zu denken ſeil Der Reichstags
präſident von Levetzow aber hatte Berlin erſt
am 17. d. M. abends 8 Uhr, alſo nur wenige
Tage vor der Publikation der Einberufungsordre
verlaſſen

Wie wir hören, wird übrigens den Reichstag
außer dem deutſchſpaniſchen Handelsvertrage und
der Fiſchereiconvention auch die TorgauLie
benwerdaer Wahl, vorausſichtlich in der Form
eines dringlichen Antrags beſchäftigen. Obwohl
nämlich die Wahl des Abgeordneten Clauswitz
bereits am 13. Februar d. J. vom Reichstage
für ungültig erklärt iſt und der 8 34 des Wahl
reglements vom 28. Mai 1870 vorſchreibt, daß
in einem ſolchen Falle die zuſtändige Behörde
„ſofort“ eine neue Wahl zu veranlaſſen hat,
hat die Wahl bis heute noch nicht ſtattgefunden.

Jschi ad Jn
n vom 10. Auguſt

Nun ſind wir im alten Preußen allerdings ja
aus der Zeit her, da der Mann von Dllmütz

Mich krachte ein Schuß, der den Böttcher to

Dauer von drei Jahren gewählt als Mitglied Ohgnhet
Rittergutsbeſitzer Freiherr von Plotho, Jobi en Ort
beſitzer Ernſt zu Halle, Kommetzienrath Nee de Vere
bauer zu Magdeburg als Stelloertreter Wir S
amtmann Himburg zu Fienroda, Grubendireeéſhhemſe
Schütz e zu Harbke, Bankier Bethke zu Aen 24

Am letzen Montag Nachmittag trafen danſhwe
in der Flickengaſſe in Nordhauſen bein Bhinlat
perbrode der Böttcher Jsleib und ein in der R Pong
barſchaft wohnender Tiſchlergeſelle; die Rede I s
auf Schießwaffen, infolgedeſſen der Tiſchler ſei ah, vie

Revolver herbeiholte und an demſelben hen zum
ſpielte. Der Diſchler mag keine Ahnung ſagte
gehabt haben, daß das Ding geladen war. a Wenn

nin die Seite traf Nach dem Bericht der S e p
war der umgeſunkene Böttcher in wenigen ne

nuten eine LeicheMit dem für den 13. und 14 en ahnt
in Wittenberg geplanten hochorthodoren a hin d

feſte denn als ſolches wird dieſe Kit n
darſtellen werden die Erinnerungstag in
Reformation für Wittenberg nicht ahgeſtuſe h

Aus der Mitte der Bürgerſchaft i ein Co
zuſammengetreten, welches eine J

welche an Luther's e
d. J., ſtattfinden ſoll. Geplan nals deſſen er die Schloß an

Schloßkirche die Gemüther ergriff u
Act der Bullenverbrennung zur Darſte

Wie unterm 27. d. aus Stenre h
wird, iſt am Sonnabend am hellen hin nnn
dem Wege von Bindfelde na an de
Mord verübt worden. Der Ernene e de h
Händler Püttcher aus Stendal. Derſe n 9 Ahſgt
Mittage neben einem anderen Minne n
liegend geſehen worden. Nach n h un
merkten in der Nähe befindliche n n i
nur noch ein Mann dalag. Si Ment d
fanden den Ermordeten mit durch Nn Nn
Und ganz mit Blut überſtromt. Dſcke d geuntn iſt der Arbeiter F. W. Nihſt d ß



ketpräfdent w.

er de d Von der königl. Staatsanwaltſchaft wird
wenn nahe deſſelben erſucht.
Abe 9 mine Auf entſetzliche Weiſe kam das 4 Jahre

ng n an al Sohnchen eines Windmühlenbeſitzers in Cal
ſhehſuache n h um das Leben. Der Knabe kam einer im
e Unſin u gſe des Vaters aufgeſtellten, im Betriebe befind
al don in hen Dreſchmaſchine zu nahe und wurde ſo un

en wi alich in das Getriebe gezogen, daß dem armen
ſieh hin e der Kopf buchſtäblich zermalmt wurde.

m s der Neumühle bei Schildau ſind
d h n ma in Leipzig eingetroffener telegraphiſcher Nach
n n e wen werthvolle Ochſen geſtohlen worden.
e d ugenblicklich fehlt noch jede Spur vom Diebe.

rennt Die Erderſchütterungen in Staß-
c un ſ furt nehmen an Zahl ſowohl als an Heftigkeit
n e l ind benſo die Wirkungen derſelben auf der

9 nn Lhaſiche Die zur Beobachtung der Erſchütte
aber ſoll ſühgen aufgeſtellten Jnſtrumente, Seismometer c.

hun unvollkommen den Dienſt oder funktioniren
r nicht, was bedauerlich iſt. Der Urſache der
fügen und auch in Staßfurt. ſo ſtark zu ver

ürenden Erſchütterungen ſcheint man auf diee gekommen zu ſein. Ehe das Salzwerk

iſtanden, hatte man dort ſogenannte Salzkothe,

Ealzſedereien, wo aus der aus der Erde ge
npten Soole Salz gewonnen wurde. Wohl

d Jahre haben dieſe Siedereien beſtanden.
n der langen Zeit ſind die großen unterirdiſchen
Ealzſeen ausgepumpt worden und bilden nun
here, große Hohlräume. Durch die fortwährenden
Eſchütterung n ſind die Dellen über den Hohl
Mumen (die alle über dem Anhydrit, über dem
egentlichen Salzwerk liegen) zerriſſen und geſpalten

er Miniſter find ſtürzen nun zuſammen. So nimmt man hier
dlichen Arbeltn ſin Welſach an, freilich wird dadurch die Situation

Forſten und ſicht etwa günſtiger für Staßfurt, eher das
3 Jahren ine Erſentheil.
erufen worden h n Köthen iſt dem dortigen evangeliſchen
Mitglled Kafl al Manner und Jünglingsvereine bei ſeinem kürz

l zu Staßfin h ſtattgehabten Jahresfeſte ein „Unglück paſſirt,
en folgende M das jetzt Niemand verantwortlich ſein will.
den Landeb-Cſh b Wirthe des betr. Lokals wurden nämlich
ei Jahren gi h dieſer Gelegenheit 21 Kaffeelöffel und das
er Frelhett ten iſt aus ſeinem Garten geſtohlen. Für die
zu Halle n nmen Leiter des Vereins ſoll das Vorkomm

agdebürg en ein recht harter Schlag ſein.
nbutg gudenn Der Schlachtermeiſter Grotewahl in Gl ies
hart Hattladmaroda wurde am 24. d. M. vom Schoöffen

Monn Pahnaericht zu Braunſchweig wegen Vergehens
m in Roth begen die 99 12 und 14 des Nahrungsmittel
Ala un letes zu 5 Monaten Gefängniß ver

Cholera
Telegramm du

ien in du ha
üh 12 Peſt in
ſolera geſteht.

ig Steſanl! n
t daß der Vor

Rom zu be t
g allgemeine Wil

ra beſchäfgen ſh.

roßmächten phhln

in und Am

Kclenſhntheilt. Wie die S. Ztg. mittheilt, hatte deriender n le eine Kuh, welche trotz angewandter Hilfe
n, infolgedeſſenfe u ind a e Thierarztes nicht zum Kalben gelangen konnte

e n tun Mraufhin geſchlachtet wurde, für 84 Mk. en
V m denn Merten Theil desjenigen Werthes, den die Kuh
daß der n geſundem Zuſtande gehabt haben würde), ge
tun ſt und das als geſundheitsſchädlich erkannte

ten Le leiſh nach Braunſchweig verkauft.
peſunkene n

hen Lokalnachrichten.n für n h Merſeburg, den 30. Auguſt 1883.
en Die Vorſtände der hieſigen Vereine
als ſoll cino nd Jnnungen machen wir auf die heute
werten d 9 Mnverstag Abend 6 Uhr im großen Rathhaus
für V al unter dem Vorſitz des Herrn Bürgermeiſters
ite de l tfindende Conferenz zur nochmaligen Be
tet l ſrehung der bevorſtehenden Empfangsfeier
her n n heiten bei Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers
den ſoll. 9. h an dieſer Stelle beſonders aufmerkſam.

n tlusgang a Die Reichspoſt und Reichsbankanſtalten
de der P u ſüd ermachtigt werden, Beiträge für Jschia
en h d bis zuintgts. September er. einſchließlich an
Bewegn ehmen. Dis jeht ſind an der Centralſtelle in

gen d 9 rn im Ganzen eingegangen 146 038,41 Mk.
die Genih e Sekanntmachung des hieſtgen Amts
neten u Gerlſhet e e e t e hier

m 27. u aſter in die Firma C. A. Ste nerne treten und iſt die demſelben für dieſe Firma
Hin eilte Prokura gelöſcht zufolge Verfügung vom

ehe Sie dima 4 Stener iſt im
Abt wor 3n u n ne gelöſcht und unter Nr. 122 in das
t n enen r ſeſchaftsregitter eingetragen worden.
e worden gut on der Strafkammer des Halleſchen Land

en n würde am Dienſtag der Kaſſengehilfe F.
Ngn da wegen Amts und einfacher Unterſchlagung
Tenotden m d Mmaten Gefängniß verurtheilt Die Summe
e Bl Weruntreuten Gelder betrug 121 Mk. 45 Pfg.

der Ah

Aus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg.
S Gegenwärtig iſt mit der Aufbeſſerung des

Pflaſters auf der MerſeburgMüchelner
Straße zwiſchen den Ortſchaften Naundorf
und Frankleben wieder begonnen worden, und
iſt daher laut Bekanntmachung des betr. Amts
vorſtehers die Straße bis auf Weiteres für Fuhr
werk geſperrt.

Hus Dr. C. Overzier's Wetter-Drognoſe
für den Monat Auguſt.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

(Nachdruck verboten.)
31. Auguſt. Freitag. Frühmorgens aufgeheitert, auf

Mittag zu wolkig, gewitterhaft und windig, nachmittags
aufgebeſſert, ſtellenweiſe ſchön, doch unruhig, ſpätnachmit
tag bis abends heiter und doch warm, nachts wohl kühl
mit Niederſchlägen.

I. September. Sonnabend. Frühmorgens nach Weſten
zu hell bis ſonnig, nach Oſten zu ſtellenweiſe mehr
dunſtig, auf Mittag zu zerſtreut ballig bis bedeckt, ört
lich regneriſch, zumal nach Süden und Weſten zu, nach
Oſten zu beſſer, nachmittags im Allgemeinen auſgebeſſert
bis herbſtlich angenehm und ſchön, nachts wohl Nieder
ſchläge; mittags und nachts friſchen die Winde auf.

Neueſte Nachrichten.

COrig.-Telegr.) Berlin, 29. Aug.
Der Reichstag iſt ſoeben durch den
Staatsſecretär v. Bötticher in Ver
tretung des Reichskanzlers eröffnet
worden. Jn der hierbei verleſenen
Eröffnungsrede wurde bereits die
Sudemnität für den in Kraft
geſetzten Handelsvertrag mit
Spanien nach geſucht.

Vermiſchtes.
(GSchiffszuſammenſtoß.) Der Kapitän des

am 26. d. in Falmouth angekommenen deutſchen Dampfers
„Palermo“ meldet, daß ſein Schiff am vergangenen
Sonnabend um 4 Uhr nachmittags während eines dichten
Nebels mit dem Dampfer „Rivolo“ aus Neweaſtle zu
ſammenſtieß. Letzterer ſank unverzüglich und mit ihm
fünf Mitglieder der Mannſchaft Der „Palermo,“ der
von Hamburg nach Liſſabon unterwegs iſt, erlitt eine
ſchwere Beſchädigung ſeines Bugs und ſeine Vorder
kammer iſt voll Waſſer.

(Zu der Kataſtrophe im Kölner Sicher
heitshafen) wird nachträglich noch folgendes erläuternd
bemerkt: Auf die Aufforderung des Hauptmanns mel
deten ſich im ganzen 15 Soldaten zum Schwimmen.
Sieben derſelben gewannen vor den übrigen einen kleinen
Vorſprung; ſie hatten jedoch die Hälfte des Hafens kaum
zurückgelegt, als ſie faſt gleichzeitig herzzerreißende Hilfe
kufe laut werden ließen, wodurch die folgenden acht
Mann zur Rückkehr veranlaßt wurden. Ein Rettungs
kahn war vorhanden, derſelbe war aber wegen ſeines
Umfangs ſchwer zu führen und zudem nur mit Rettungs
apparaten verſehen, welche wohl für einen unvorher
geſehenen Unglücksfall genügt hätten; die Eventualität
einer Kataſtrophe in ſo großem Umfange hatte man
gicht im Auge gehabt Jeder Rettungsverſuch im
Waſſer konnte für den Rettenden gleichfalls tödtlich ver
laufen, denn ſämmtliche ſieben Mann hatten ſich in
einem unſichtbaren Schlinggewächs feſtgeſchwommen, ver
wickelten ſich infolge ihrer Unruhe immer mehr und
ſanken zuletzt in den weichen Schlamm ſo tief hinein,
bis ſie ganz unter der Waſſerfläche verſchwanden. Jn
maßgebenden Kreiſen ſoll der Sicherheitshafen übrigens
als ein tückiſches, von Schlinggewächſen und Schlamm

Wütterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-mech,
Instituts von I. Müller, Merseburg, Burgetr. Nr. 18.

28./8. Abds, 8 Uhr. 29./8. Mrge, R

Barometerstand 753,0 751,5
Therm. Celsius 18,8 18,1KReaumur 15,0 44,5Fahrenh. 66,0 63,5Kel. Feuchtigkeit 63,4 63,2Bewölkung 7 7Wind W. SW.Wind- Stärke 3 3

Anzeigen.
Perſonen, welche Guirlanden binden wollen, werden

erſucht, ſich Dienſtag früh 8 Uhr in der neuen Turn
halle zu melden.

Das Comité.
Eichhorn.

Rennſchlitten-Auction
in Merſeburg.

Sannabend den I. September cr., vormittags 9 Ahr,
ſoll ein dem Ritterguts Pächter Findeis noch zugehöriger
guter Renunſchlitten im früheren Findeis ſchen Ge
höft in hieſ. Unteraltenburg meiſtbietend gegen Bagr
zahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 28. Auguſt 1883.
A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Commiſſ.

auf od. Verpachtung.
Das den Erben des Schmiedemeiſters Hauer in der

Leipzigerſtraße Nr. 21 hierſelbſt belegene Haus, in
welchem ſeit 100 Jahren das Schmiedehandwerk mit
Erfolg betrieben worden iſt, ſoll durch den Unterzeich
neten freihändig verkauft oder auch auf Wunſch mit der
Schmiede verpachtet werden. Das vorhandene Werk
zeug hat Pächter käuflich zu übernehmen. [B. 6532 M.

Kauf reſp. Pachtliebhaber wollen ſich wenden an
H. Beckmann, ger. verpfl. Taxator und Auctionator

in Weißenfels, Promenade 26.

HausVerkauf.
Ein in hieſiger Stadt in angen. Straße gel, neu er

bautes und ſchön einger. Wohnhaus mit Stallung, Ein
fahrt, gr. Hof und ſchönem Garten iſt bei 5 800 Thlr.
Anzahlung ſofort zu verkaufen und zu übernehmen.

Näheres Friedrichſtraßze 6, parterre.
Ein Haus innere Stadt, gute Geſchäftslage

nicht zu hoch im Preiſe, wird
r zu kaufen geſucht. Adr. sub V. T. in die Exped
d.

Hanf es.Ein auch zwei gut dreſſirte Hunde, deutſche Raee,
braun oder dunkel getigert, firm in jeder Beziehung
werden zu kaufen geſucht. Offerten unter Jagdhunge
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Ver änderungshalber iſt ein freundliches Logis nebſt
Zubehör zu vermiethen und I. October zu beziehen.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Eine möblirte Stube iſt an einen oder zwei Herren
zu vermiethen Johannisſtraße C.

Eine größere Wohnung, beſtehend aus 5 Zimmer
Küche und Zubehör, im Hauſe Friedrichſtraße 7 per
I. October a. c. zu vermiethen.

Näheres bei J. Schönlicht.
Zu miethen geſucht

wird eine Wohnung mit Laden in der inneren Stadt
Gefällige Anerbietungen nimmt Robert Müller, Dom
Nr. 4, entgegen.

abſonderungen unterzogenes Gewäſſer bekannt ſein.
(Ueber vulkaniſche Eruptionen auf der

Jnſel Krakatoga) wird, einem Telegramm der „C.
T. C. zufolge, aus Batavia gemeldet: Der Ausbruch
begann am Sonntag und hat den nördlichen Theil der
javaniſchen Provinz Bantam ſchwer geſchädigt insbe
ſondere haben die Baumpflanzungen und Feldfrüchte,
ſowie die Brücken und Wege durch den ausgeworfenen
Aſchenregen und Bimſtein ſehr gelitten. Das europäiſche
Quartier in Anjer und das chineſiſche Lager in Nerak
wurden durch die außergewöhnlich hohe Fluth fortge
riſſen. Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Bantam
und Batavia iſt augenblicklich noch unterbrochen. Jn
Folge des vulkaniſchen Aſchenregens herrſchte in Batavia
Dunkelheit. Der untere Theil der Stadt iſt auch hier
durch die außerordentlich hohe Fluth überſchwemmt

orden.
(CCaprera verkauft.) Eine engliſche Kapi

taliſten Geſellſchaft hat das Eiland von Caprera für 3
Millionen Lire angekauft, nachdem es die italieniſche
Regierung abgelehnt, der Familie Garibaldi dafür 1
Million zu bezahlen. Die Geſchichte von dem National
geſchenk war alſo nur eine Finte.

Ia. Räucheranl. Bücklinge, Lachs, Sprotten, ſo
wie ſämmtliche Fiſch- Conſerven verſendet täglich friſch
und billigſt unter Nachnahme die (H. 13470.)

Fiſch Räucherei und Conſerven Fabrik von
F. E. Jakuttis, Putzig in Weſtpreußen.

Speziellen PreisCourant franco und gratis.

Die ſchönſten Fahnen, Schärpen,
Armbinden, Schleifen, Orden e. liefert
ſchnell und billig [M. à 149/8.]

Heinr. Peucker,
Grünberg in Schleſien.

Rübenſchanfeln mit und ohne Stieh

Rübenſpaten die
Eiſenbahnunglücksſtatiſtik.) Jn den Vereins e ſind im Jahre 1881 nicht weniger als

4 Eiſenbahnbrücken eingeſtürzt, während der Zug hin
überfuhr; im Jahre 1882 ſtellte ſich die Ziffer auf 38.
Das ſieht gewiß nicht nach der ſoliden Bauart aus,
deren die Amerikaner ſich ſo gern rühmen.

Rübenh ackmeſſer empfiehlt

Licebich,
Markt I.
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e für die Raiſertagelur bevorſtehenden Jllumination empfehle ich Portraits Sr. MajeſtäStearin- und Paraſſin-Kerzen ren e n
in allen Größen von guter Qualität. Gan b i janet, hotegraphie anf Slac d ſen z beſonders zu dieſem Zwecke geeignet, 5 er elegankeſthabe ich eine Ruinen Steariaaligeree von 3 bis A Stunden Beenn der a e hothfein in Kuhtan

Feit, wovon ich das Pack von v pio ne P. e e
e S üchhandlung.verk T Ratenzahlung mona ar tOtto Veckolt, Merſeburg Landwirthchaſiice

a wie ſute

Gruhe, Paul von A. Riehect, Luckenau

J hierſelbſt n werden. vEr eernet F uC ä e e ln e tet rn uvon anerkannt intenſivſter Heizkraft und ſonſtig vorzüglichſter e
B S h An dein vorigen Eurſus habeit 38 Schüler theileSe liefere in jedem Quantum ſowohl ab Werk eahnhof hier, eder ſpei bis in das Haus promptund villigſt. Mit Proben ſtehe gern zu Dienſten. e e h n

Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. 17. ndes landwirthschaftlichen Kreis- Vereins Statsſek

Die Kohlenhandlung von Max Thiele ehlenh x Th Verein der Gastwirtie

S

empfiehlt h t den ErWerschen-Weissenfelser Presskohlensteine, on Werſeburg und geh
A. Riebeck sche Briquettes (Grube Paul) Ferttag den 31. Angua h
und beſte Böhmische Braunkohlen on e t5 9 r o e n In bzu den billigſten Sommerpreiſen bei prompteſter Lieferung. aiſer Wilhelnsal e

M. h toſllegen

Fahnen S Rgeneirer un em de

i n sfür Yereine, Corporationen. üchulen etr., Sie Sedan Feier
ſowie Hchärpen werden nach Angabe oder Jeichnung noch bis zum bevor aber ben San e n de
ſtehenden Feſte geliefert. e n z e r den 2. s hwleſet drüh r auf dem ulplötze. I nBonner Fahnenfabrik, Bonn a. ha Sieln he onntag den 2. September findet wagte Awin witd T Vertreter H. F. Exins Nachf:. e et n ehe n heilte41 00 hlr werden auf ein hieſizes Grund S en machen daſelbſt nur für Vereine h Vinch b ohne beſondere Einladungen. Der O bigenper 1. e n en h en h Zur Desinfection 55 n eUnter 1000 in der Exped. d. Bl. niederzulegen. von Düngergruben c. offerire Schützenhal m i Vürt

Zur Decoration bei Anweſenheit Sr. Majeſtät des Friesländer Torf. an wirtGroß Kaiſers empfehle Heute Donnerstag von abends 7 Uhr an Conce n hinon Katger ſten on 65 u. Breite Mal Ia e ergebenſt einladet Sinnpe Mk. 6,00. e e J Sei e u enAufträge für obige bitte rechtzeitig Probe zur Anſt. e n er ſo V nKleinere, Kaiſer und Kronprinz Höhe nnger und ver Gr ang exvin. an
30 und Breite 21 Eim., per Stck 0,75 Mk. als Rindfir ſo n Freitag 7 reſp. 72 Uhr Uebung en M Viſt

Dazu poſſende Conſolen das Paar 0,60 Mk. re Semmi Schumg nen enAußerdem empfehle Papierlaternen in allen Formen mnve s Leguminoſe, Pfd. 50 Pfg. r ühntnvon 10 Pfg. an. i en Konſmabrnng für Sbwacbe Enkenſchießen ſt de de
M run Se pgert, V biniger als Sonntag den 2. September, wozu freuntint m h ziſkl. Ritterſtraße 910. entölter Cacas, aber Nahrhafter iſt W. be MiI Timpe s Lgumin Cacao I t n9 Cacoo, 2 Pfd. 80 Pfg. z NgendeTan? Unterricht Lafer i b Sschnabel u B. Ourtze- „Deutscher b g n n Wiſſn
die ganz ergebene eilung, daß meine Ein guverlaſſiger junger Mann welcher mitCu ch in d b zuverläſſiger jung nW Du e re Laufe des October be Hermann Malpricht, umzugehen weiß, wird ſofort len iſi

Tiſchlermeiſter, Eine perfecte Köchta, e n nLobende Kner kennung. Markt Ar. 7 übernimmt, wird ber angenehmer Sein n m ine
r de e e e re ſich zur Anfertigung hen Möbeln ſowie aller Seht rer e e Don iat Nr. t h n

o /Rh. eine pracht. in ſein Fag ſchlagende Arbeit zu billigen Preivolle Vereinsfahne, welche trotz des villt S An per gen Preiſen. eder ſchnellen icenn W e ten hre r Auch werten Söbet at anſpenrt Eine Anſwearinas wir e Aemtern o n

p Lindenſtehee iſi
Vnd der Bonner Fabnenfabrit die größte Ehre macht.Wir können nicht unterlaſſen, obengenannter Fabrik Hanzli n terſür die herrliche Fahne unſern auſ igtigſen Dank aus Gänzl icher usverkauf. Beſen u ker a e

n ünd allen Vereinen, namentlich wegen der Da ich Merſeburg den I. October verlaſſe, ſo ver Ein g nvorſtehenden Feftlichkeiten, dieſe Fahnenfabrik zur An kaufe ich ſämmtliche Wagren zu billigen Vreiſen als ma nige in Tarionggenarhae iſtint
eng von Fahnen oder Schärpen, Schleifen e. nur Stroh Fig. und Sammethüte für Damen und Kinder adchen ßaden noch hie achf C
eſtens zu empfehlen ſowie Weißwaaren, Tücher Capotten A. Knoth An ne he im Auguſt 1889. W. erw. Justin, Entenplan Ein Paar junge Eimseltaut en o e M Wied

er Vorstand des Dilettanten Vereins Auch ſtehen eine Partie leere Kiſten m e tanf gefiedert, ſind entflogen. Gegen nung ab h

e Kedaction, Druc und Verlag von Th. Röß ner in Merſeburg
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